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BASMALA: DIE TÜR, DIE SICH ZUR BARAKAH (Fülle/Ergiebigkeit/Bereicherung) ÖFFNET
„Gedenken wir zu Beginn Allahs Namen;

Das ist bei jeder Tätigkeit die Pflicht eines Jeden.

Wer zu Beginn immer Allahs Namen erwähnt, 

Dem wird Allah alle Dinge gewähren.

Erwähne in jedem Atemzug Allahs Namen ständig,

Mit Allahs Namen wird alles vollständig.“

Verehrte Muslime!

Der verstorbene Süleyman Çelebi begann mit diesen Versen sein „Mawlid-i Scharif-Gedicht“, das ein prägnanter Ausdruck der Liebe und Hingabe, Zuneigung und Loyalität gegenüber unserem Propheten (s.a.w.) ist. Unser Prophet (s.a.w.), der eine Barmherzigkeit für alle Welten ist, sagte: „Jedes legitime Wort oder jede legitime Tat, die nicht mit dem Gedenken an Allahs beginnt, ist fruchtlos und ergebnislos
“, und riet uns, jedes Wort und jede Arbeit mit Basmala zu beginnen.
So lasst uns das Wort mit der Basmala beginnen. Sagen wir mit Liebe und Euphorie „Bismillahirrahmanirrahim“. Lasst uns mit Basmala Zuflucht suchen in der unermesslichen Barmherzigkeit und endlosen Vergebung Allahs, Des Allgnädigen und Barmherzigen. Denn, es ist die Basmala, die unserem Leben einen Sinn gibt; es ist die Basmala, die uns an unsere Dienerschaft zu Allah erinnert. Es ist die Basmala, die unsere Worte verschönert; es ist die Basmala, die unsere Arbeit bereichert.

Geehrte Muslime! 

Mit der Basmala begann die Einladung aller Propheten. Der ehrenwerte Noah (a.s.) sagte: „Steigt auf das Schiff! Seine Fahrt und sein Anlegen erfolgen im Namen Allahs. Mein Herr ist fürwahr Allvergebend und Barmherzig.“
 Er rief die Gläubigen zum Schiff der Erlösung. Der ehrenwerte Salomon (a.s) lud die Menschen mit Basmala zum Tawhid (Monotheismus) ein.
 Der Gesandte Allahs (Friede sei mit ihm) erhielt die erste Offenbarung im Namen Allahs mit dem Befehl: اِقْرَأْ بِاسْمِ رَبِّكَ الَّذ۪ي خَلَقَۚ  „Lies, im Namen deines Herrn, der erschaffen hat.“

Geschätzte Muslime!

Basmala ist nicht nur ein Wort, das mit der Zunge aufgesagt und mit kunstvoller Kalligrafie an die Wände aufgehängt wird. Basmala ist die Absicht, mit jedem Atemzug für das Wohlgefallen Allahs zu leben. Sie ist die Entschlossenheit, in Wort und Tat ehrlich zu sein, in Güte und Wohltat wettzueifern, alle Arten von Haram (Verbotenem/Unreinem) und Bösem zu vermeiden. Es bedeutet zu sagen: „Oh mein Schöpfer! Ich möchte meine ganze Arbeit mit Deiner Hilfe und Erlaubnis machen und meine ganze Arbeit nur mit Deinem Namen beginnen.“

Geschätzte Geschwister! 
Ein Muslim nimmt in jedem Moment seines Lebens die Basmala, die das gemeinsame Dhikr (Gedenken an Allah) der Welt des Daseins ist, als Motto an. Er findet Frieden, indem er den Namen Allahs, Des Allgnädigen und Barmherzigen, erwähnt. Er gibt seinem Leben einen Sinn, indem er in Allahs Namen lebt und sucht nach Lösungen für seine Probleme. Mit Seinem Namen lindert er seine Sorgen. Ein Muslim weiß, dass jedes Wort, das mit Basmala begonnen wurde, gesegnet ist. Alles, was mit Basmala begonnen wird, wird fruchtbar und ergiebig sein. Jede Tat, die mit Basmala begonnen wurde, wird bereichernd sein. Jeder Weg, der mit Basmala gegangen wird, wird in die richtige Richtung sein.

Verehrte Muslime!

Basmala ist der Schlüssel zur Tür, die sich zu Barmherzigkeit und Frieden in dieser Welt und im Jenseits öffnet. So sollen sich alle Türen der Liebe und Barmherzigkeit mit Basmala öffnen; alle Gefühle des Hasses und der Feindschaft sollen enden. Unsere Worte sollen mit Basmala an Vertrauen gewinnen. Möge unsere Arbeit mit Basmala gesegnet sein. Unser ganzes Leben soll mit Basmala einen Sinn finden.

Verehrte Muslime!

Wir leben in den trockensten Tagen der letzten Zeit. Wir brauchen göttliche Barmherzigkeit, die sich als Schnee und Regen manifestiert. 

Wir legen Dir unsere Schwäche dar! Oh Allah, verweigere uns nicht Deine Barmherzigkeit! Du bist derjenige, Der die Tropfen der Barmherzigkeit vom Himmel herabsendet. Beschere reichlich Schnee und Regen über uns! Lasse unser Land und uns nicht in Sehnsucht nach Wasser, oh Allah!

� İbn Hanbel, II, 360.


� Hud, 11/41.


� An-Naml, 27/30.


� Al-Alaq, 96/1.
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